






Liebe Mitglieder und Golffreunde,

eine Golfsaison ist wieder einmal vorüber, ohne große

Aufregungen, abgesehen von dem begonnenen Umbau

unserer Driving-Range.

Lassen Sie mich deshalb an dieser Stelle über die opti-

schen Veränderungen unseres Platzes in den 20 Jahren

seines Bestehens berichten.

Ausgangsbasis war ein etwa 75 ha großes, mehr oder

weniger baum- und strauchloses, maschinengerecht

landwirtschaftlich genutztes Areal.

Zum Bau der Golfanlage waren nur wenige, hauptsäch-

lich für den Bau der Grüns und Abschläge benötigte,

Erdbewegungen notwendig. Es begann eine kontinuierli-

che Aufforstung mit Sträuchern und Bäumen. Bis heute

sind mehr als 30.000 Neuanpflanzungen vorgenommen

worden.

Sie werden mir beipflichten, dass diese Aktivitäten die

ursprünglich kahle Fläche gravierend verändert hat.

Weitere Baumaßnahmen, wie der Bau der Seen an den

Bahnen 9, 11 und 18, sowie der Bau des Bachlaufs quer

zu den Bahnen 13, 12 und 11, haben neben dem opti-

schen Effekt dazu beigetragen, dass sich eine Flora und

Fauna entwickeln konnte, die auch bei den Verbänden

NABU und BUND große Zustimmung fand.

Alle Vorbehalte, die ursprünglich aus Naturschutzgrün-

den gegen den Bau einer Golfanlage vorgebracht wur-

den, konnten widerlegt und aufgrund der erfolgreichen

Arbeiten ins Gegenteil umgewandelt werden.

Natürlich betrachten wir unsere Aufgabe nicht als been-

det und so werden, nicht zuletzt Dank Ihrer Spenden,

weitere Neuanpflanzungen auf unserer Golfanlage vor-

genommen werden. Selbstverständlich sind wir im

Greenkeeping für Ideen und Anregungen aus Ihren

Kreisen dankbar und werden diese, sofern nicht gravie-

rende Gründe dagegen sprechen, zügig umsetzen.

Aktuell werden wir die Bahn 1 zu einer provisorischen

Driving-Range umwandeln, so dass Sie, sofern die

Witterung es zulässt, auf der Bahn 3 starten können.

Diese Maßnahme ist durch den Umbau der Driving-

Range notwendig, um den Unerschütterlichen unter uns

eine Übungsmöglichkeit über den Winter zu ermög-

lichen.

Des Weiteren bitte ich schon jetzt wieder um Ihr

Verständnis, wenn Platzsperrungen witterungsbedingt

ausgesprochen werden. Diese werden unumgänglich

und notwendig sein, damit unsere Anlage keine Schäden

davonträgt. Erkundigen Sie sich rechtzeitig im Internet,

im Sekretariat oder rufen Sie mich an.

Ihr Platzwart, Volkmar Wolf
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Platzwart

Unser Golfplatz damals und heute
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Die Suche nach dem perfekten Schwung motivierte mich

Anfang 2004, meine Leidenschaft, das Golf spielen, zum

Beruf zu machen.

Es freut mich sehr, dass mir hier in Bad Rappenau eine

Möglichkeit geboten wird, mich zu verwirklichen und Sie

mit meiner Motivation zu begeistern.

Mit der Erneuerung der Driving Range wird hier die per-

fekte Plattform für die Realisierung meines Konzeptes

geschaffen. An dieser Stelle möchte ich mich auch beim

gesamten Vorstand bedanken, der dies alles überhaupt

möglich macht. Der Club ist offen für neue Trainings-

methoden, das hat mich begeistert. Wie auch in jeder

anderen Sportart sind die Trainingsmethoden ständig im

Wandel und neueste Forschungsergebnisse liefern neue

Erkenntnisse.

Meine Prämisse ist es, sich immer auf dem neuesten

Stand zu halten, das Training anzupassen und das

Wichtigste nicht zu vergessen – die individuelle

Persönlichkeit steht im Vordergrund.

Auch die Ausrüstung darf bei diesem ganzheitlichen

Konzept nicht unterschätzt werden. Gerne stehe ich mei-

nen Schülern auch hier unterstützend zur Seite.

Im Winter sollte man nicht vergessen sich auf das kom-

mende Jahr vorzubereiten und fit zu halten. Mit der

Fertigstellung der neuen Scope-Hütten ist ein ausgiebi-

ges Training nun auch im Winter möglich. Zudem werden

künftig die Schwungaufnahmen archiviert, dadurch resul-

tiert eine bessere Nachvollziehbarkeit und Analyse des

Trainingserfolges.

Alastair S. Blyth und ich werden ab nächster Saison die

Trainingsmethoden optimieren und bitten Sie, uns hier-

bei tatkräftig zu unterstützen. „Wir alle haben das Talent

zum Golfen, im Fleiß und im richtigen Training liegen die

Unterschiede.“

Mit sportlichen Grüßen

Frank Löhle

Tel.: 0170 / 866 866 6

www.golftimer.de

- PGA FullyQualifiedTeaching Professional

- C und B Trainer Lizenz, DGV/DOSB

- geprüfter Platzrichter

- CertifiedTPI-Instructor Level 1 + 2 und Junior Coach

- PGA Videoanalyse

Bisherige Stationen:

- GC Schönbuch

- Golfers Club Bad Überkingen

- GC Weissensberg (Lindau)

- GC Heilbronn-Hohenlohe

Frank Löhle

Frank Löhle / Head Pro



Eine schöne Saison 2011 geht zu Ende.

Ich danke Ihnen, liebe Mitglieder, für die angenehme und

nette Zusammenarbeit und freue mich, Sie auch nächste

Saison wieder in meinem Unterricht zu begrüßen.

Mein Dank gilt auch Ning Harr und ihrem Golfshopteam

für die tolle Zusammenarbeit.

Herzlichen Glückwunsch an alle Mannschaften für die

diesjährigen Leistungen und guten Ergebnisse. Es hat

mir sehr viel Freude gemacht, Ihnen zur Seite stehen zu

dürfen. Ich bedanke mich für das entgegengebrachte

Vertrauen und hoffe, dass Sie nächstes Jahr Ihre ge-

steckten Ziele erreichen werden.

Unsere Jugendarbeit läuft super, ich kann nur nochmals

betonen, dass es mir großen Spaß macht euch zu trai-

nieren. Viele von euch haben dieses Jahr einen riesen

großen Schritt gemacht und somit blieben die einen oder

anderen Erfolgserlebnisse nicht aus. An dieser Stelle:

„Congratulations, dear son Nicklas!“ Und unser Ziel

für 2012 heißt dann ganz klar, Platz 1 beim Jugend-

mannschaftspokal!

Auch über den Winter ist unser Nachwuchs fleißig. Dieses

Jahr haben wir zum ersten Mal das Wintertraining in die

Halle verlegt. Golffitness (Koordinations-, Ausdauer- und

Krafttraining) wird hier trainiert und wie man sieht, haben

unsere Jugendliche auch hierbei große Freude.
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Das Pro Team
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Noch kein Weihnachtsgeschenk für dieses Jahr?Wie

wäre es mit einem Gutschein für eine Trainerstunde oder

einen Schnupperkurs (3 Stunden)?

Neue Griffe über Winter? Der Griff ist der einzige direk-

te Kontakt mit dem Golfschläger. Deshalb sollte dieser

wirklich sitzen. Alte, rutschige Griffe beeinträchtigen Ihr

Spiel negativer, als Sie vielleicht annehmen. Für welchen

neuen Griff Sie sich entscheiden, hängt von Ihren

Vorlieben und Voraussetzungen ab.

Wird ein Wechsel des Griffes notwendig, biete ich Ihnen

das „passende“ Produkt. Pros wechseln ihre Griffe 6–20

Mal pro Saison.

Wenn auch Sie Ihren Schlägern über Winter etwas

Gutes tun wollen, kontaktieren Sie mich. Ich stehe Ihnen

für eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung.

2012

Haben Sie Interesse an einer Golfreise nach

Schottland oder Irland 2012? Sie sind Golfanfänger

und haben Ihre Platzreife erfolgreich bestanden und pla-

nen jetzt eine Golfreise? Oder möchten Sie vielleicht mit

Ihren Freunden eine ProAm im Ausland spielen, dann

kontaktieren Sie mich. In Zusammenarbeit mit Golfextra

kann ich Ihnen die optimale Reise anbieten.

Rückblick 2011 / Vorschau 2012
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Feriencamps 2012? Diese stehen auch

nächstes Jahr wieder im Vordergrund des

Scotty Club. Die Camps bieten sowohl

einen intensiven und kompakten Einstieg

ins Golfspiel für Einsteiger, als auch die

Möglichkeit der Leistungsverbesserung für fortge-

schrittene Kinder und Jugendliche. Termine stehen ab

Februar fest.

Wollen Sie sich fitten lassen oder haben Sie Interes-

se an einer Trainerstunde? Termine können Sie direkt

über mich oder auch im Sekretariat des Golfclubs

buchen.

Besuchen Sie meine Website, hier finden Sie ab Mitte

Februar meine aktuellen Kurse für 2012. Ich wünsche

Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen

guten Start in das neue Jahr!

Alastair Scott Blyth

Tel.: 0151/42420030 oder 07264/3666,

www.scott-golf.com, scott.golf@hotmail.com

Have a nice round and enjoy your game!

Bad Rappenau · Vulpiusstr. 34 · (07264) 91 84 - 0
Bad Rappenau · Einkaufszentrum · (07264) 91 84 - 22

Eppingen · Mühlbacher Str. 1 · (07262) 20 53 84
Heilbronn · Staufenbergstr. 31 · (07131) 6 42 49 00

 www.fussfitting.de

Hole-in-One
mit Fußfitting …... B E I M  G O L F S P O R T  B R I N G E N  I H R E  F Ü S S E 

V O L L E  L E I S T U N G . Mit einer elektronischen Belastungsma-
trix kommen wir Ihren Fußproblemen auf die Spur. Unsere Spezialisten 
beraten Sie gerne: Tel 07264 | 91 84 - 0. Frau Susana Hemmann und 
ihr Team freuen sich auf Ihren Anruf.



nicht nur, das Gebäude so weit wie möglich nach Osten

zu verschieben um die Range zu verlängern, sondern

auch 2 Scope-Räume einzurichten, die ein Supervisions-

training mit der dazugehörigen Technik ermöglichen. All

das reicht aber noch nicht aus. Um zukünftig nicht mehr

seine Abschläge frustriert den Berg hochspielen zu müs-

sen, werden noch in diesem Jahr gewaltige Erdmassen

bewegt, damit zumindest ein großer Bereich so gut wie

eben gestaltet werden kann. In diesem Zusammenhang

muss dann auch das alte Gebäude abgetragen werden.

Im Klartext heißt das, dass die Übungsanlage über den

Winter gesperrt wird. Es ist vorgesehen, als Ersatz auf

der Bahn 1 Abschlagsplätze anzubieten.

Der weitere Mehrwert der Neukonzeption besteht darin,

dass, durch die Topografie bedingt, ein Sockelgeschoss

anstatt einer aufwendigen Stützmauer gebaut werden

kann, das 19 E-Cars, 68 Caddy-Boxen und weitere

Lagerflächen für das Greenkeeping aufnehmen soll.

Soweit es geht, wird das Geschoss aus optischen

Gründen in den Hang geschoben. Es erhält eine Zufahrt,

die entlang des öffentlichen Weges angelegt wird und

beidseitig angefahren werden kann. Eine Hecke zwischen

Weg und Zufahrt schafft die räumliche Trennung. Zwei

elektrisch betriebene Schwingtore schützen die Halle vor

unbefugtem Zugang. Die in der Fassade horizontal ange-

ordneten einbruchsicheren Lichtbänder sorgen für natürli-

ches Licht und die notwendige Luftzirkulation.

Wer in den letzten Tagen des “goldenen Oktobers” sein

Golfbag über die Schultern geschwungen hat um mal

wieder seinem Abschlag auf der Driving Range den letz-

ten Kick zu geben, wird sich möglicherweise gewundert

haben, was sich im Umfeld seines geliebten Trainings-

platzes so alles getan hat:

Bäume und Buschwerk, die das altersschwache Fach-

werkgebäude schamhaft verdeckten, sind gerodet, eine

gewaltige Baugrube ist ausgehoben worden, der Kran

steht und die Bodenplatte und die Wände wurden bereits

betoniert.

Kommt man von der Bahn 8 zum Abschlag an der 9,

grüßt einen auf kahler Höhe ein skurriles Gebäude, das

in der Dämmerung an Psycho von Alfred Hitchcock

erinnert. Aber auch das wird bald Geschichte sein.

Das, was sich momentan nur erahnen lässt, ist auf die

Entscheidung der Clubmitglieder bei der letzten Jahres-

hauptversammlung zurückzuführen, nämlich: eine neue

Driving Range zu errichten. Die Anfang der 90er Jahre

errichtete Anlage war nicht mehr standsicher und hätte

nur mit einem hohen finanziellen Aufwand saniert wer-

den können, ohne dabei einen Mehrwert zu erhalten.

Deshalb hatte der Vorstand vorgeschlagen, einen Neu-

bau zu errichten, der den Erfordernissen eines professio-

nellen Übungsbetriebs Rechnung trägt. Hierzu zählt

C
LU
BM
A
G
A
ZI
N

Die neue Driving Range
lässt grüßen

Mitgliederinfo
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Fuß steht, um einen Teil dieser kostenintensiven Arbeiten

zu übernehmen.

Kurz nach der Entscheidung für den Neubau hat der

Vorstand einen Bauausschuss gebildet, der mindestens

einmal im Monat tagt. In ihm werden alle Planungsschrit-

te intensiv beraten und die notwendigen Entscheidungen

getroffen über das, was finanziell geht oder nicht geht.

Die Planung stammt von den Neckarsulmer Architekten

Vogt + Heller. Die Tragwerksplanung hat das Büro Wulle

+ Laig, die Elektroplanung das Ing. Büro Schwenda und

die Vermessungsarbeiten das Ing. Büro Bäuerle über-

nommen. Die Fa. Wacker führt die Rohbauarbeiten aus.

Das Bauvorhaben soll ca. 600.000 EUR kosten.

Der Bauausschuss ist sich sicher, dass er den Clubmit-

gliedern zu Beginn der neuen Saison 2012 eine Driving

Range vorstellen wird, die sich sehen lassen kann. Vor-

aussetzung hierfür ist natürlich, dass das Wetter mitspielt

und noch in diesem Jahr die wesentlichen Hochbaumaß-

nahmen abgeschlossen werden können.

Mit dem perfekten Kick beim Drive und dem damit ver-

bundenen Adrenalin-Stoß wird es bei der Anlage sicher

was werden.

Dirk Vogel

Der Übungsbereich, der auf dem Sockelgeschoss ange-

legt ist und eine Längsausdehnung von ca. 56 m hat, wird

gestalterisch durch ein alles zusammenfassendes filigra-

nes Dach bestimmt. Die 6 Abschlagplätze im südlichen

und die 3 Plätze für Longhitter im nördlichen Bereich ste-

hen als kubische Boxen losgelöst unter der

Dachkonstruktion. Sie werden mit Paneelplatten in einem

warmen Holzton verkleidet. Lediglich der Gebäudeteil,

der die Scope-Boxen, die Werkstatt, das Lager und die

WC´s enthält, durchdringt das Dach und enthält als

gedämmte Konstruktion eine verputzte Fassade, die farb-

lich auf die Abschlagboxen abgestimmt wird. Die Scope-

Boxen werden so vorgerichtet, dass jede heute gängige

Supervisionstechnik eingesetzt werden kann. Die inte-

grierte Durchgangsbeleuchtung sorgt dafür, dass in den

Abendstunden das abgehobene Dach indirekt ange-

strahlt wird. Weitere 6 „freie“ Abschlagplätze sind südlich

des Gebäudes vorgesehen.

Mit dem Hochbau sind erhebliche landschaftsgärtneri-

sche Arbeiten verbunden, die sowohl das Verlegen von

Leitungsgräben außerhalb des Gebäudes, das Anarbei-

ten an bestehende Wegesysteme, die Renaturierung der

Geländeböschung und die Wiederherstellung und Ein-

saat der neuen Driving Range betreffen.

Es ist gut zu wissen, dass das Greenkeeping mit der früh-

zeitigen Einbindung von Herrn Kuhnsch hier Gewehr bei
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Essay

Den Winter verbringen die Königinnen völlig starr in
einem trockenen Schlupfwinkel. Sei es an einem Baum
unter der Rinde, morschem Holz, Moos, oder in Mauer-
ritzen.

Die ersten warmen Sonnenstrahlen im Frühjahr erwek-
ken die Hornisse zu neuem Leben. Sofort beginnt diese
mit der Nahrungssuche, die anfangs aus Blütennektar
besteht.

Alsbald beginnt das Weibchen die Suche nach einem
geeigneten Nistplatz. Der kann in einem hohlen Baum
sein, an einem luftigen aber trockenen Ort, oder, wie in
diesem Sommer, gleich in allen 4 Unterstandshütten.

Es ist ganz selten, dass dieses Großinsekt “Freinister”
ist, so wie dieses Jahr in einem Wildkirschenbaum beob-
achtet.

Ende Oktober hat der Wind den Wabenbau vom Baum
gefegt. Ich habe ihn dann mitgenommen und zu Hause
untersucht. Speziell interessierte der Regenschutz.
Dabei stellte ich fest, dass die Wabenhülle-Aussenhaut
eine Stärke von 5 cm hatte. Leider war das Nest durch
den Wind etwas beschädigt, so dass ich die einzelnen
Schichten der Haut nicht mehr zählen konnte. Es können
1oo - 15o Schichten gewesen sein. Schicht um Schicht
aufzutragen um das Nest wasserdicht zu machen und
die Brut zu schützen, muß eine riesen Arbeit für diese
Großinsekten gewesen sein.

Hornissen gewinnen ihr Baumaterial aus sogenanntem
grauen Material, “Holz”, das trocken ist. Sie nagen dort
feine Splitter ab, die, intensiv gekaut und mit Speichel
vermischt, eine feine graue Masse wird und wie Leim
wirkt.

Zuerst wird diese Masse von der Königin allein herge-
stellt und an dem von ihr ausgesuchten Nistplatz fein ver-
arbeitet. Sie hängt dort sofort eine kleine Wabenkolonie
auf, in die die ersten Eier gelegt werden. Daraus entwik-
keln sich die ersten Arbeiterrinnen, die nach 4o Tagen
arbeitsfähig sind und instinktiv sofort auch mit Arbeitstei-
lung beginnen. Die Königin ist dann nur noch für den
Nachwuchs zuständig, um so das Volk zu vergrößern.
Arbeiterinnen, die zu Ammen werden, versorgen den
Nachwuchs.

Die für den Nestbau zuständigen Arbeiterinnen bauen
zunächst die ballonartige Hülle, die mehrschichtig wie
ein Doppelfenster ist und gleichzeitig als Schutz und der
Wärmeregulierung dient. Ist die Hülle genügend groß,
teilen sich die Arbeiterinnen und einige davon beginnen
mit dem Wabenbau. Wieder andere gehen auf die Jagd
und sorgen für Nahrung. Ein Arbeitskollektiv ist entstan-
den

Je größer die Hülle ist, desto mehr Waben entstehen in
ihrem Innern, stockwerkartig aufgehängt, für den

Hornissen - Vespa crabro -
Auch Groß- oder Urwespen genannt.
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Nachwuchs. Je nach Nahrungsangbot kann so ein
Wabenbau einige 100 Hornissen beherbergen. Für die
Raumtemperatur sind spezielle Hornissen zuständig, die
mit einem Instinkt gleich einem “Lüftungsingenieur” ver-
sehen sind. Die Raumtemperatur für den Nachwuchs
muss 3o Grad betragen und darf nur weniger als 1/2
Grad Abweichung haben. Dass dies so ist, dafür sorgen
wieder mit einem speziellen Instinkt versehene
Weibchen, die ihre Flugmuskeln als “Ventilator” benutzen
können. Der dabei entstehende Verbrennungsprozess in
den Hornissen erzeugt Wärme, die dann wie ein kleiner
Ofen funktioniert, mit dem die Temperatrur in dem
Wabenbau gesteuert wird.

An sehr heißen Tagen, wenn dem Nachwuchs der
Hitzetod droht, bringen wieder mit anderem Instinkt ver-
sehene Hornissen Wasser in den Bau, das durch
Flügelschwirren zum Verdunsten gebracht wird. So wird
für Kühlung gesorgt und der Nachwuchs geschützt.

Diese Großinsekten jagen auch andere Insekten. In
Sekundenschnelle zerschneiden sie die Beute mit ihrem
großen Kiefer und verkauen die Beute zu einem flüssi-

gen Brei. Erfolgreich heimkehrende Jäger werden sofort
von ihren Nestgenossen angebettelt ihre Nahrung abzu-
geben. Die Bettlerinnen geben dann ihrerseits von der
Nahrung ab, wenn sie angebettelt werden. So fließt die
Nahrung von Kropf zu Kropf und wird unter allen
MItgliedern der Hornissengesellschaft verteilt..

Diese großen Urwespen kennen keine Vorratshaltung
wie andere Insekten (Ameisen). Länger anhaltendes
schlechtes Wetter, dass die Jäger am Ausfliegen hindert,
führt schnell zu Nahrungsmangel und verursacht dann
bei den Hornissen große Verluste. Das Kastenvolk opfert
sich dann völlig für das Überleben der Königin, die
manchmal die einzige Überlebende ihres einstigen
Volkes sein kann.

Bessert sich die Nahrungsversorgung wieder, beginnt die
Königin mit einem neuen Nestbau und sorgt für neuen
Nachwuchs. Oft ist das Jahr schon fortgeschritten, der
Wabenbau bleibt dann klein und es leben dort nur weni-
ge Hornissen. Wird es Herbst, erzeugt die Königin durch
besondere biologische Eigenschaften dann Männchen
und Weibchen die Hochzeit feiern, so dass die Art überle-
ben kann. Dem Jahresende zu, Oktober / November,
sterben die Hornissen, wie auch die Königin.

Neue junge Königinnen sind vorher ausgeflogen und
überwintern irgendwo. Im kommenden Frühjahr beginnt
der Zyklus von vorne. Und das seit über 1oo Millionen
Jahren. Ich habe mich nicht verrechnet. Über 1oo
Millionen Jahre haben die Urwespen die Erde bevölkert
und überlebt.

Wegen Nahrungsmangel und Umweltproblemen sind die
Hornissen heute vom Aussterben bedroht und stehen auf
der roten Liste. Hornissen lassen sich am Wabenbau gut
beobachten, wenn man sich langsam bewegt und ruhig
verhält. Ansonsten werden sie sehr angriffslustig.

Als Scout, Werner Knödler



Die Therapie bei Bewe-
gungsproblemen und
vielem mehr.
Die Dorn & Breuss Methode
ist eine sanfte Wirbel,-

Muskel,- und Gelenkbe-
handlung. Sie kann zur Be-

handlung bei Erkrankungen
und Beschwerden, die direkt
oder indirekt mit unserem
Bewegungsapparat zusam-
menhängen, angewendet wer-
den. Diese Methode ist frei
von Nebenwirkungen, unge-
fährlich und dennoch sehr
wirksam.

Basis der Dorn Methode
ist der Ausgleich der
Beinlängen und das
Zentrieren des Beckens,
das Zentrum des Bewe-

gungsapparates. Durch
Verletzungen, Fehlbelas-

tungen bei der Arbeit oder in
der Freizeit kann es zu statischen
Veränderungen kommen. Bei über
90 % aller Menschen kann man

heute Beinlängenunterschiede feststellen. Nur bei sehr
wenigen Ausnahmen sind die Beinlängenunterschiede
die Folgen von Operationen, Unfällen oder angeboren.
Die Folgen dieser Differenz können unter anderem
Beckenschiefstand, Veränderungen der Wirbelsäule und
Gelenksverschiebungen sein. Langfristig kann dies zu
Problemen in den inneren Organen führen. Die Dorn
Methode kann bei vielfältigen Erkrankungen zu einer
Besserung oder Heilung führen. Neben Rückenschmer-
zen, Hüftgelenksschmerzen, Knieschmerzen, Fußpro-
bleme, Schulter- und Armschmerzen, Bewegungsein-
schränkung im HWS-Bereich, können Blockaden im

Bewegungsapparat auch Migräne und Kopfschmerzen
auslösen. Durch sanfte Behandlung werden solche
Verschiebungen, Verspannungen und Blockaden gelöst.

Mögliche Beschwerden durch fehlstehende Wirbel:
Kopfschmerz, Bluthochdruck, Migräne, Schwindel
Nebenhöhlen, Augenleiden, Taubheit, Ohren-
schmerzen
Pickel, Akne, Ohrensausen, Zahnschmerzen,
Karies, Zahnbluten, Neuralgie, Tinnitus
Schnupfen, Gehörverlust, aufgeplatzte Lippen,
Katarrh
Heiserkeit, Halsschmerzen, chron. Erkältung,
Kehlkopfentzündung
Mandelentzündung, steifes Genick,
Oberarmschmerzen,
Schilddrüsenerkrankungen, Erkältungen,
Depressionen, Ängste
Schulterschmerz, Nackenverkrampfungen,
Schmerzen in Unterarm und Hand, Tennisarm,
Herzbeschwerden, Rhythmusstörungen, Ängste ,
Schmerzen im Brustbein
Bronchitis, Grippe, Husten, Atembeschwerden,
Asthma
Gallenleiden, Gallensteine, seitliche
Kopfschmerzen
Leberstörung, niedriger Blutdruck, Blutarmut,
Müdigkeit, Kreislaufschwäche, Arthritis
Magenbeschwerden, Diabetes,
Verdauungsstörungen, Sodbrennen
Zwölffingerdarm-Geschwüre,
Magenbeschwerden, Schluckauf
Milz-Probleme, Abwehrschwäche
Allergien, Nesselausschläge
Nieren-Probleme, chron. Müdigkeit
Hauterkrankungen wie Akne, Pickel, Ekzeme,
Furunkel, raue Haut
Dünndarmprobleme, Blähungen, Rheuma,
Wachstumsstörungen, Unfruchtbarkeit
Dickdarmstörungen, Verstopfung, Durchfall

C1
C2

C3

C4

C5

C6

C7

TH1

TH2

TH3

TH4

TH5

TH6

TH7

TH8
TH9
TH10
TH11

TH12

L1
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Gesundheitsecke

Dorn & Breuss Methode



Blinddarmprobleme, Krämpfe im Bauch,
Übersäuerung
Menstruationsbeschwerden, Blasenleiden,
Knieschmerzen
Ischias, Hexenschuss, Prostatastörungen
Durchblutungsstörungen der Füße,
Wadenkrämpfe
Ischias, Unterleibs-Probleme,
Hämorrhoiden, Schmerzen beim Sitzen

Nach einer Dornbehandlung sollte der Klient 3 - 4 Tage
ruckartige Bewegungen und schweres Tragen vermei-
den. Diese Zeit braucht das Muskel-, Bindegewebe und
die Bänder zur Stabilisierung. In den Tagen nach der
Behandlung sollte auf viel Flüssigkeitszufuhr in Form

alkoholfreier Getränken geachtet werden, da dies den
einsetzenden Ausscheidungsprozess unterstützt.

Während oder nach der Behandlung wird Ihnen Ihr
Therapeut bestimmte Selbsthilfeübungen zeigen. Mit
diesen einfachen Selbsthilfeübungen lässt sich der
Behandlungseffekt um ein Vielfaches verlängern bzw.
unterstützt diesen. Diese Übungen sollten Sie in Ihren
Tagesablauf integrieren, dadurch können Sie bis ins
hohe Lebensalter beweglich und fit bleiben.

Unabhängig von einer Behandlung besteht auch die
Möglichkeit, die Dornselbsthilfeübungen einzeln oder in
einer Gruppe zu erlernen. Mit diesen einfachen Übungen
können Sie sich z.B. auch vor ihrer Golfrunde optimal
und in kurzer Zeit einstimmen. Ihr eigener Bewegungs-
ablauf kann bei regelmäßiger Anwendung verbessert
werden.

Eine weitere Möglichkeit Einschränkungen im Bewe-
gungsapparat in den Griff zu bekommen ist die soge-
nannte Breussmassage. Die Breussmassage ist eine
feinfühlige manuelle Rückenmassage, die seelische,
energetische und körperliche Blockaden lösen kann. Bei
der Breussmassage wird mit Johanniskrautöl die
Wirbelsäule vom Kreuzbein bis zur Halswirbelsäule
behandelt. Die Behandlung kann viele Probleme im
Bewegungsapparat, besonders bei Verspannungen,
Verkantungen, Verdrehungen und Verschiebungen
lösen. Sie wird von den Patienten als sehr angenehm
und wirkungsvoll empfunden. Die Breussmassage ist
eine eigenständige Rückentherapie, sie ist aber auch
eine gute Ergänzung zur Dornmethode.

Stefan Kern
Heilpraktiker
Falltorstraße 26
74078 Heilbronn
Tel. 0 70 66 / 91 25 701
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besondere Turnierleistungen
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Mitgliederinfo

Afterwork-Turnier 29.07.2011 Thyrolf-Blechmann, Susen (St. Leon Rot)
Kantenwein, Jochen (Gut Kaden)
Franz, Karlheinz
Schnell, Wolfgang

13,3
26,0
35,6
20,8

41
41
40
40

11,8
24,0
33,6
19,2

Men's Captain Turnier 30.08.2011 Schaal, Elisabeth (Reutlingen)
Schäfer, Marcus

43,0
35,7

41
40

38,0
33,7

Jugendturnier 04.08.2011 Herrigel, Nils
Weyl, Niklas
Kaltenmaier, Paul
Dürr, Maurice

8,4
35,0
37,0
11,2

40
42
41
41

7,6
32,0
34,0
10,2

Offener Freitag 05.08.2011 Hemmann, Philipp
Raddatz, Holger
Specht, Otto
Fischer, Paul
Kaltenmaier, Dr. Christoph
Franz, Karlheinz
Kaltenmaier, Paul

11,6
51,0
25,1
24,8
54,0
33,8
34,0

42
50
42
41
47
40
40

10,3
37,0
22,7
22,8
43,0
31,8
32,0

Golfshopturnier 06.08.2011 Wagner, Natalie
Strätz, Nikolaj
Pöhlmann, Alexander
Luick, Sven
Mößner, Jürgen
Lorenzen, Heike
Knobel, Karin
Hofmann, Marco
Zepek, Klaus

9,3
1,6

14,0
21,2
18,2
29,0
49,0
22,9
22,9

42
38
41
40
40
50
47
44
40

8,1
1,4

12,5
19,6
17,0
22,8
38,0
19,7
21,3

Men's Day 10.08.2011 Sommer, Michael
Eller, Stefan (golfyouup)
Lintz, Wolfgang
Schad, Markus (Würzburg)

16,6
27,7
24,0
31,0

40
25
41
41

15,4
23,8
22,0
28,5

Preis der Präsidenten 14.08.2011 Harr, Manfred
Eren, Atilla
Küpper, Silke
Bechdolf, Marie-Luise

14,2
20,7
34,7
21,7

41
40
47
41

12,7
19,1
29,2
19,7

Ladies Open 16.08.2011 Leichnitz, Dr. Almute 14,2 41 12,7

Intersport Golfcup 18.08.2011 Römer, Thomas 14,4 40 13,2

Men's Day Special 24.08.2011 Strätz, Nikolaj
Krumke, Alfred
Obenauer, Andreas
Fischer, Paul
Lauser, Jörg-Peter

1,3
17,7
26,7
22,0
31,3

41
40
44
43
42

0,8
16,5
23,4
19,2
28,3

Clubmeisterschaften Jugend und
Senioren/innen
27.08.2011 und 28.08.2011

Treeck van, Maximilian
Fischer, Paul
Hartmann, Elias
Hochmuth, Peter

11,6
19,3
31,6
26,0

41
48
42
43

10,4
15,4
28,6
23,2

Turnier: Name: altes HCP Nettopunkte neues HCP
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Clubmeisterschaften Aktive
03.09.2011 und 04.09.2011

Krumke, Alfred
Stiefel-Bechdolf, Anke
Enz, Karin
Römer, Thomas

16,5
26,8
25,0
12,9

41
42
40
41

15,0
24,3
23,4
11,4

Jugendturnier 08.09.2011 Köhler, Jan 33,0 41 30,5

Preis der Familie Güthlein
11.09.2011

Oster, Dominik
Neupert, Lucca
Wiedmann, Bernd
Stahl, Jonas
Bräuning, Madeleine

5,0
10,2
6,4

54,0
27,2

39
42
40
41
40

4,4
9,0
5,6

49,0
25,4

Ladies Open Special 13.09.2011 Große-Dresselhaus, Christina
Hemmann, Susanna
Flemming, Nancy

20,7
23,7
33,5

41
41
44

18,7
21,7
29,5

Men's Day 14.09.2011 Arnold, Andreas (Sigmaringen) 35,2 44 31,2

Offener Freitag 23.09.2011 Germann, Harald
Botzenhardt, Stefan (Wiesloch)
Arnold, Uwe

7,3
7,5

22,8

41
40
40

6,3
6,7

21,2

Men's Day 28.09.2011 Allgaier, Roland (Wiesloch)
Preuss, Karl-Heinz
Wessely, Peter

15,2
18,0
22,1

42
40
43

13,4
16,8
19,3

Oktoberfestturnier 02.10.2011 Gehrig, Klaus 14,7 45 12,0

Offener Freitag 07.10.2011 Sievers, Reinhard
Hochmuth, Peter
Bauer, Jürgen

10,4
23,2
29,4

41
45
42

9,4
19,6
26,4

Jugendturnier 09.10.2011 Kantenwein, Maxime
Köhler, Jan
Fischer, Paul

15,5
30,5
15,5

43
50
42

13,4
24,0
13,7

Tiger & Rabbit 09.10.2011 Lieberherr, Harald
Jacoby, Dr. Ilja Renè

41,0
54,0

41
40

36,0
50,0

Men's Day 12.10.2011 Wild, Matthias (Mannheim-Viernheim) 1,5 39 1,2

Offener Freitag 21.10.2011 Rößler, Jürgen (Kurpfalz)
Klust, Wolfgang

32,5
25,0

45
43

28,0
22,2

Men's Day 26.10.2011 Funk, Klaus
Haaf, Andreas (Wiesloch)
Weil, Heinz

10,2
15,3
27,3

40
43
42

9,4
13,2
24,7

Last Chance 30.10.2011

Hofmann, Bernhard
Zartmann, Tanja
Schmidt, Hans Günter
Grau, Jürgen
Schneider, Heiko
Borchert, Rene (Euro 2000)
Rogalski, Marco
Stolz, Herbert

7,2
8,9

16,3
54
41

22,9
34,4
41

41
41
41
57
46
44
41
41

6,2
7,9

14,8
34,5
33,5
19,7
31,9
36

Turnier: Name: altes HCP Nettopunkte neues HCP



Diese 6 Veranstaltungen in unserem Club wurden mit
überwältigendem Interesse wahrgenommen.

Es ist bekannt und sicher, dass der Golfsport in
Deutschland immer beliebter wird. Das Image eines eli-
tären Sports für reiche und ältere Menschen gilt schon
lange nicht mehr. Mit solchen Aktionstagen öffnet sich
unser Club und möchte alle Altersgruppen, vor allem
junge Menschen zum Golfen bringen.

Die Teilnehmer werden an das Golfen herangeführt und
alle müssen zugeben und feststellen, dass Vieles gar
nicht so einfach ist, wie es scheint. Ein einziger getroffe-
ner Schlag kann euphorische Begeisterung auslösen.
Einige der Gäste haben sich spontan den Golfvirus ein-
gefangen und werden wiederkommen .... und zwar nicht
erst zum nächsten bring a friend day. Darüber freuen
sich alle Mitglieder des Golfclubs Bad Rappenau.

Bring a friend days
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Was gibt es Schöneres, als im Kreise der Freunde unver-

gessliche Momente zu erleben.

Damit es so wird, sollten Anfänger, Schnupperer,

Einsteiger, Golfer mit Erfahrung und Spieler der Königs-

klasse ohne Wenn und Aber aufeinander zugehen.

Jeder sollte bestrebt sein, innerhalb des Clubs einen sport-

lichen und gesellschaftlichen Zusammenhalt zu leben.

Wie schön ist es, wenn man nach einer Golfrunde noch

gesellig im Clubhaus oder bei schönem Wetter auf der

Terrasse zusammen verweilt; nur so ist ein näheres

Kennenlernen oder die Pflege von Kontakten möglich.

Oft ergeben sich ganz andere interessante Gespräche,

die während einer Golfrunde nicht möglich sind.

Der Sport ist einer der Lebensbereiche, die für die Men-

schen am interessantesten sind und sie zusammenbringt.

65

Golfen mit Freunden
Wir bringen Ihre 
Immobilie auf
den Punkt.

www.immoopunkt.de

Gabi Wilcke +
Frank Pasternacki
immoopunkt GbR
Falltorstr. 61
74172 Neckarsulm
Tel. (07132) 4507133 
Fax (07132) 42811 
info@immoopunkt.de 
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Mitgliederinfo

Liebe Mitglieder,
wir blicken auf ein schönes, aber auch aufregendes Jahr
zurück. Herr Strätz hat sich sehr gut eingearbeitet und ist
eine große Hilfe für uns. Da am 01.10.2011 sein duales
Hochschulstudium begonnen hat, wird er bis Ende des
Jahres nicht im Büro sein, sondern seinen theoretischen
Teil an der Schule absolvieren. Aber zum Beginn des
neuen Jahres wird er uns dann wieder zur Verfügung ste-
hen und mit uns zusammen die neue Saison beginnen.

Der Umbau der Driving Range ist in vollem Gange. Wir
freuen uns schon heute auf die neue Anlage.

Sollten Sie, liebe Mitglieder, Interesse an einer ebenerdi-
gen Elektrocaddiebox in den neuen Räumen der Driving
Range haben, so bitten wir Sie, sich mit uns in
Verbindung zu setzen. Wir führen bereits eine Warteliste,
hoffen jedoch, alle Anfragen bedienen zu können. Auch
wenn Interesse am Kauf eines neuen Elektrocars
besteht, bitten wir Sie, sich bei uns zu melden.

Einen Wunsch für die neue Saison möchten wir Ihnen
gerne noch nahebringen. Auf den Nennungslisten für
unsere Turniere finden wir häufig nicht nur die Namen
der Spieler vor, sondern:

Uhrzeitwünsche
Flightwünsche
Kennzeichnungen sämtlicher Art (Herzen, Pfeile,
Nummern,…), die darstellen sollen, wer mit wem
spielen möchte
Überschreibungen des bereits durchgestrichenen
Namens
Abkürzungen der Namen oder Eintragung eines
Spitznamens (dies macht uns besonders viel
Freude, bei der Suche des richtigen Spielers)

Dies alles erschwert es uns, eine Startliste für ein Turnier
zu erstellen. Wir versuchen jedem gerecht zu werden.
Doch trotz allem, unsere Bitte an Sie: haben Sie

1.
2.
3.

4.

5.

Verständnis, dass nicht alle Wünsche erfüllt werden kön-
nen!

Liebe Mitglieder und Gäste! Selbstverständlich stehen
wir Ihnen auch in der Winterzeit mit Rat und Tat zur
Seite. Die Öffnungszeiten des Sekretariats entnehmen
Sie bitte dem Aushang im Clubhaus, den Informationen
im Internet und natürlich der Rubrik „kurz und bündig“ in
dieser Ausgabe des Driver.

Bevor wir uns in den wohlverdienten Weihnachtsurlaub
verabschieden, bleibt uns nur noch, Ihnen allen eine
besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr zu wünschen. Wir freuen uns
schon auf die neue Saison und hoffen, Sie alle im neuen
Jahr gesund und munter wieder zu sehen.

Herzlichst Ihr Sekretariats-Team

aus dem Sekretariat

Herzlich Willkommen im Golfclub Bad Rappenau
Als neue Mitglieder dürfen wir begrüßen:

Jutta Baumgarten
Thomas Bechtle
Mareike Benkner-Schuh
Swetlana Bujosevic
Arvid Deeg
Larissa Deeg
Martin Deeg
Roland Dürr
Sandra Eisenhardt
Klaus Feist
Michaela Feist-Schwenk
Wolf-Dieter Fritz
Jürgen Grau
Sabine Hacke
Karola Hagmüller
Dieter Hamacher
Silke Jung
Björn Kaupp
Elmar Kloos
Brigitte Knell

Angelika Korscheig-Fink
Julian Kühne
Jürgen Kühner
Elke Lüdeke
Stefan Rotter
Svea Schellberg
Ingmar Schiedel
Sylvia Schiffgen
Edeltraud Sievers
Roland Stammler
Tobias Uhl
Cornelia Uitenbogaart
Ulrich Wasner
Ralf Weißflog
Angelika Werner
Benedikt Werner
Christian Werner
Martin Werner
Ernst Wölfl
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humoristisch dargestellt

Golf und Etikette

Sehr angenehm fallen Sie auf, wenn Sie sich ohne zu

grüßen im Clubhaus oder auf unserer Terrasse niederlas-

sen.

Als Golfkleidung sollten Sie unbedingt superkurze Shorts

wählen, die mindestens eine Nummer kleiner sind, als

Ihre normale Garderobe. Außerdem bevorzugen wir

knallenge Tops bei Damen.

Sollten Sie das Üben auf der Driving Range über haben,

dann machen Sie unserem Vorstand eine große Freude,

wenn Sie seine Bälle (merke: Driving Range Bälle sind

Eigentum des Clubs) mit auf die Runde nehmen, um sie

dort im 9er oder 18er See zu versenken oder auf

Nimmerwiedersehen ins Feld zu schlagen.

Ballschachteln, Getränkebüchsen, Schokoladenpapier

und ähnliches sollten Sie unbedingt in der Nähe der

Abschläge dekorativ zu platzieren versuchen; die aufge-

stellten Papierkörbe dienen nur zur Dekoration.

Wenn Ihr Spielpartner am ersten Abschlag seinen Ball

anspricht, sollten Sie ihm unbedingt den neuesten Witz

Ihres Zahnarztes erzählen. Denn ein guter Witz zum rich-

tigen Zeitpunkt fördert das konzentrierte Spiel.

Ihr Partner kann sich besonders gut auf sein Spiel kon-

zentrieren, wenn Sie ihm bei jedem Ihrer ausgeführten

Schläge genau erklären, was Sie falsch gemacht haben.

Sollte Ihr Partner ein Singlehandicap haben, genieren Sie

sich nicht, unbedingt auch ihn zu korrigieren.

Nach einem verunglückten Schlag machen Sie sofort

mehrere Probeschwünge, bei denen Ihrem Mitbewerber

die Divots nur so um die Ohren fliegen. Diese Divots dür-

fen Sie keinesfalls zurücklegen, denn der nachfolgende

Golfer freut sich königlich, wenn er seinen Ball in einer

solchen Mulde vorfindet.

Wenn vor Ihnen der ganze Platz leer ist und hinter Ihnen

die Flights stauen, lassen Sie um Gottes Willen nicht

durchspielen. Sie nehmen den nachfolgenden Golfern

sonst die Freude, sich an Ihrem sensationellen Spiel zu

erfreuen.

Eine ganz besondere Freude können Sie unserem

Vorstand für Platzfragen machen, wenn Sie mit Ihrem

Caddiewagen immer geradewegs zwischen Grün und

Bunker hindurchfahren, um das völlig unwichtige Vorgrün

niederzuwalzen.

Sollten Sie an einem unserer Turniere teilnehmen, gilt die

ausgedruckte Startzeit nicht für Sie, sondern nur für Ihre

Mitspieler. Diese warten gerne, wenn Sie erst etwas spä-

ter kommen.

Wenn Sie Ihre Scorkarte mit möglichst nicht lesbaren

Zahlen oder Ähnlichem ausfüllen und diese auch noch in

die falschen Spalten eintragen, fördert das Ihre Sympa-

thien beim Spielausschuss, denn der Spielausschuss

besteht ausschließlich aus Hellsehern und geprüften

Rätselratern.

Der Spielführer ist auch sehr entzückt darüber, wenn Sie

Ihre Eintragung in unsere Turnierlisten des Öfteren strei-

chen und dann wieder ergänzen. Sehr wichtig erscheint

auch Ihr unleserliches, aber charaktervolles Schriftbild.

Vermeiden Sie Druckbuchstaben!

Gretel Rastert (Quellennachweis unbekannt)
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kurz und bündig

Mitgliederinfo

Rangefee: täglich € 6,-

Jahresrangefee € 130,-

Driving-Range
Der Ballautomat funktioniert mit 1,- € Stücken!
Die Range ist sonntags von 17:30 Uhr bis montags
13:00 Uhr aufgrund von Pflegemaßnahmen geschlos-
sen.

Allgemeine Informationen:
Auf der Golfanlage sind nur Softspikes oder Noppen-
schuhe zugelassen!

Spielrecht:
An Wochenenden und Feiertagen gilt immer: 4er Flights
vor 3er Flights, 3er Flights vor 2er Flights. Einzelne
Spieler haben kein Vorrecht.

Liebe Mitglieder, liebe Gäste!
Wir bitten Sie, bevor Sie auf die Runde gehen, sich an
der Infotafel im Clubhaus über aktuelle Platzinformatio-
nen sowie über aktuelle Öffnungszeiten zu informieren.

Quereinstieg am Wochenende:
Der Querseinstieg auf der Bahn 10 ist am Wochenende
und an Feiertagen nur bis 9.30 Uhr erlaubt.

Öffnungszeiten Sekretariat:
ab 01.12.2011 bis 22.12.2011
Montag bis Freitag von 10:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Das Sekretariat ist ab dem 23.12.2011 bis einschl.
08.01.2012 geschlossen.

ab 09.01.2012
Montag bis Freitag von 10:30 Uhr bis 14:00 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Greenfee-Abkommen:

HD-Lobenfeld Mo. - Fr. 50 %

Mudau Mo. - Fr. 50 %

Sinsheim Mo. - Fr. 50 %

HN-Hohenlohe (Öhringen)* Mo. - So. 50 %

Liebenstein* Mo. - So. 50 %

Wiesloch* Mo. - So. 50 %

Schwäbisch Hall Mo. - Fr. € 30,-

Johannesthal Di. - Fr. 30 %

* an offenen Turnieren greenfeefrei

Greenfee: werktags Wintergrüns

Erwachsene € 60,- € 45,-

Schüler/Studenten € 30,- € 25,-

10er Karte € 540,- € 540,-

Wochenende/Feiertage

Erwachsene € 80,- € 55,-

Schüler/Studenten € 40,- € 30,-

E-Car € 30,-

5er Karte E-Car € 100,-

Greenfeenachlass für Gäste von Mitgliedern
Mitglieder können 5 mal pro Jahr Gäste mitbringen, die
50% Nachlass auf das Greenfee bekommen. In Verbin-
dung mit Greenfeeabkommen ist dies jedoch nicht mög-
lich. Dasselbe gilt beim Spiel von 9-Loch.

Partnerhotels
unter: www.golfclub-badrappenau.de/Gäste/Hotels
stellen sich die Partnerhotels des Clubs vor:
• Häffner Bräu (Bad Rappenau)
diese Hotels bieten Golf-Pauschalen an
und geben 20 % Greenfee-Ermäßigung.

Newsletter:
Möchten Sie aktuelle Informationen über Veranstaltun-
gen und Turniere des GC Bad Rappenau per Email
erhalten, geben Sie bitte Ihre Email Adresse im
Sekretariat ab.

Der Golfclub Bad-Rappenau
trauert um sein Mitglied

Erika Schlienz
geb. am 13.09.1950, verst. am 15.08.2011
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Sponsoring:
Immer wieder erklären sich eine Reihe von großzügigen
Personen / Unternehmen dazu bereit, unseren Club wohl-
wollend zu unterstützen. Das ist keine Selbstverständlich-
keit. Damit niemand vergessen wird, an dieser Stelle an
alle Sponsoren im Namen der Mitglieder VIELEN DANK!

Kündigung bzw. Anmietung von Caddieboxen:
Sollte ein Weiterbestehen des Mietvertrages für eine
Caddiebox nicht mehr gewünscht werden, bitte den
Vertrag schriftlich im Sekretariat kündigen. Die Nach-
frage nach Caddieboxen ist groß und unnötige Warte-
zeiten für eine Neuanmietung sollten vermieden wer-
den. Ein Weiterreichen bzw. ein Untervermieten der
Caddieboxen ist nicht gestattet.

Leisure Breaks:
Das „alte“ Leisure Break“, gültig bis
30.06.2011, können Sie ab sofort bei uns für
45 € erwerben.
Das neue Leisure Breaks guide for free Golf

erscheint Ende November zum Preis von 59,90 €. Es
ermöglicht bei ca. 90 Golfclubs bundesweit sowie auch
in Österreich, Slowenien, Tschechien, Italien und
Schweden zum Preis von 1 Greenfee gegen Vorlage
des Coupons zu zweit Golf zu spielen. Die neue
Ausgabe ist gültig bis 30.06.2012 und eignet sich her-
vorragend als Geschenk.

Notfall
Bitte rufen Sie bei Notfällen auf dem Platz im
Sekretariat unter 07264 / 3666 an.

Kennen Sie unsere Webcam?
Geänderter Zugriff: im öffentlichen Bereich auf unserer
Homepage Club-Info Webcam. So können Sie sich
aktuell über das Wetter informieren.

Wettspielbedingungen
1. Gespielt wird nach den Regeln der Wettspielordnung
des DGV, den Platzregeln des Golfclub Bad Rappenau
e.V. und den besonderen Platzregeln, welche im
Clubhaus an der Info-Tafel veröffentlicht sind. Es gilt
die offizielle Ausschreibung. Die Spielleitung wird
durch Aushang bekannt gegeben.

2. Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des Golfclub
Bad Rappenau e.V., bei offenen Turnieren Mitglieder
eines anerkannten Golfclubs (DGV, EGA etc.). Vor-
gaben- und Spielbestimmungen sind einzuhalten.
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.
Warteliste ist möglich.

3. Meldeschluss für Samstagsturniere, jeweils zum
vorherigen Mittwoch, 18.00 Uhr.
Meldeschluss für Sonntagsturniere, jeweils zum vorhe-
rigen Donnerstag, 18.00 Uhr.

4. Die Anmeldung verpflichtet zur Anerkennung der
Wettspielordnung.

5. Meldeschluss für die offenen Mens Day's, Ladies
Open oder Offener Freitag ist um 12.00 Uhr am Tag vor
dem Wettspiel. Nach Meldeschluss werden gerne noch
Anmeldungen entgegen genommen, es können jedoch
keine Startzeitenwünsche mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen per eMail: info@golfclub-badrappenau.de
oder Fax-Nr. 07264-3838.

6. Abschlagzeiten für Wochenend-Turniere sind 24
Stunden vor Spielbeginn im Clubhaus an der Info-
Tafel und im Internet zu ersehen. Jeder Turnierteilneh-
mer hat sich spätestens 5 Minuten vor Startzeit am Ab-
schlag einzufinden.

7. Startgebühr zzgl. Greenfee für Gäste, sind vor Turnier-
beginn zu entrichten. Abmeldungen nach Meldeschluss
verpflichten zur Zahlung des Startgeldes.

Der Golfclub Bad-Rappenau
trauert um sein Gründungsmitglied

Willi Tillinger
geb. am 01.10.1954, verst. am 28.10.2011
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DRIVER ist das Clubmagazin des

Golfclub Bad Rappenau e.V., ggr. 1989.

Telefon Sekretariat 0 72 64 / 36 66

Telefax Sekretariat 0 72 64 / 38 38

E-Mail: info@golfclub-badrappenau.de

Golfclub Restaurant Bad Rappenau

Telefon 0 72 64 / 95 91 31

Familie Güthlein

Öffnungszeiten:

Montag Ruhetag

Dienstag - Sonntag ab 11.00 Uhr, witterungsabhängig

26.12.2011 bis einschl. 29.02.2012 geschlossen

(für Veranstaltungen oder Reservierungen ab 20

Personen öffnen wir individuell)

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt:

Eberhard Kern

Werbeausschuss:

Das DRIVER Team: Melanie Appel, Alastair S. Blyth,

Harry Federenko, Ralph John, Waltraud John, Eberhard

Kern, Barbara Kruse, Nikolaj Strätz

Mitwirkende:

Udo Arlt, Vera Bauer, Bernd Bernecker, Renate Degen,

Karl-Heinz Ebert, Karin Enz, Nancy Flemming, Harald

Germann, Hans Hambücher, Manfred Harr, Klaus

Hemmann, Bernhard Hofmann, Silvie Klaschka, Werner

Knödler, Carolin Kunz, Frank Löhle, Regine Losberger,

Nicole Mezger, Gretel Rastert, Ingrid Schmidt-Tank, Jutta

Strack, Willi Tillinger, Dirk Vogel, Anne Wiedmann,

Gunnar Wilcke, Volkmar Wolf
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Impressum

Website und E-Mail Adressen
Website:
http://www.golfclub-badrappenau.de
http://www.golfclubbadrappenau.de

E-Mail:
M. Appel appel@golfclub-badrappenau.de
N. Flemming flemming@golfclub-badrappenau.de
N.Strätz straetz@golfclub-badrappenau.de
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www.alkmene.de

Liebe Ur-Ur-Ur-
Großmütter, danke für 
die Wohlfühltipps




